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schöpferisch gemäß den konkreten 
historischen Bedingungen an, wobei 
sie stets vom sozialen Inhalt, vom 
Klassencharakter der n. F. und ih­
rem Zusammenhang mit den Grund­
fragen des gesellschaftlichen Fort­
schritts ausgeht. Das Wesen der n. F. 
im imperialistischen Deutschland be­
stand in dem antagonistischen Wider­
spruch zwischen der Mehrheit der Na­
tion und der imperialistischen Groß­
bourgeoisie. Der Imperialismus 
stürzte die deutsche Nation in zwei 
Weltkriege, die mit einer nationalen 
Katastrophe endeten. Damit hatte 
die deutsche Großbourgeoisie endgül­
tig das Recht auf die Führung der 
Nation verloren. Um der deutschen 
Nation eine gesicherte Existenz und 
eine friedliche Zukunft zu sichern, 
mußte die Herrschaft der Großbour­
geoisie über die Nation beseitigt und 
die Nation unter Führung der Arbei­
terklasse auf demokratischer Grund­
lage erneuert und schließlich zur so­
zialistischen Nation umgestaltet wer­
den. Für dieses Ziel der antifaschi­
stisch-demokratischen und schließlich 
sozialistischen Erneuerung der gan­
zen deutschen Nation kämpften die 
SED und alle fortschrittlichen gesell­
schaftlichen Kräfte im Gebiet der da­
maligen sowjetisch besetzten Zone, 
später der DDR, gemeinsam mit an­
tifaschistischen Kräften in den dama­
ligen Westzonen, später der BRD. 
Aber die deutsche imperialistische 
Großbourgeoisie vollendete ihren na­
tionalen Verrat, indem sie gemeinsam 
mit den imperialistischen Besatzungs­
mächten Deutschland spalteten, um 
ihre Klassenherrschaft zu retten. Sie 
schufen die BRD, gliederten sie in 
den aggressiven NATO-Pakt ein und 
machten in der Folgezeit alle Mög­
lichkeiten einer Wiedervereinigung 
zunichte. Auf dem Gebiet der DDR 
zog die Arbeiterklasse im Bündnis 
mit allen antifaschistisch-demokrati­
schen Kräften die Lehren aus der 
deutschen Geschichte. Sie beseitigte 
den Imperialismus mit allen seinen 
Grundlagen und Wurzeln, eroberte

die politische Macht und errichtete 
die sozialistische Gesellschaft. „Mit 
der sozialistischen Revolution und 
der Gestaltung der sozialistischen 
Gesellschaft wurden in der Deut­
schen Demokratischen Republik 
auch Grundlagen, Inhalt und Formen 
des nationalen Lebens qualitativ ver­
ändert. Indem die Arbeiterklasse die 
Macht eroberte, schuf sie die entschei­
dende Voraussetzung für die Bildung 
der sozialistischen Nation. Geführt 
von der Arbeiterklasse hat das Volk 
der Deutschen Demokratischen Repu­
blik in Übereinstimmung mit dem ge­
schichtlichen Übergang zum Sozialis­
mus sein Recht auf sozialökono­
mische, staatliche und nationale 
Selbstbestimmung verwirklicht. In 
der Deutschen Demokratischen Repu­
blik entwickelt sich die sozialistische 
deutsche Nation“ (Programm der 
SED, 56). Damit wurde die n. F. in 
der DDR endgültig gelöst. In der 
BRD existiert auf der Grundlage der 
kapitalistischen Gesellschaftsforma­
tion und der Herrschaft der imperia­
listischen Großbourgeoisie die kapita­
listische Nation weiter und mit ihr 
auch die n. F., die in dem tiefen 
Gegensatz zwischen der Mehrheit der 
Nation und der imperialistischen 
Großbourgeoisie besteht. Diese n. F. 
kann schließlich nur durch die sozia­
listische Revolution, die Errichtung 
des Sozialismus und die Umgestal­
tung der kapitalistischen zur soziali­
stischen Nation gelöst werden.
Von Politikern und Ideologen der 
BRD wird die Tatsache, daß in der 
Nachkriegsgeschichte aus dem ehema­
ligen „Deutschen Reich“, das 1945 
untergegangen ist, zwei souveräne, 
unabhängige Staaten hervorgegangen 
sind, die sozialistische DDR und die 
imperialistische BRD, und daß heute 
eine sozialistische deutsche Nation in 
der DDR und eine kapitalistische 
deutsche Nation in der BRD existie­
ren, als noch ungelöste n. F. oder als 
noch „offene deutsche Frage“ bezeich­
net, um ihre revanchistischen Ziele 
der Beseitigung der sozialistischen


